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©  Fahrzeugteleskopkrane  sind  häufig  so  ausgelegt, 
daß  am  äußeren  Ende  des  letzten  Teleskopteils  (4) 
ein  Spitzenausleger  mit  der  Funktion  einer  auch 
schwenkbaren  Auslegerverlängerung  angebracht 
werden  kann.  Die  Biegeträgerfunktion  führt  zu  einem 
verhältnismäßig  hohen  Gewicht.  Um  eine  leichtere 
Konstruktion  zu  ermöglichen,  ist  der  Spitzenausleger 
aus  einem  Adapter  (7)  zur  Anordnung  am  letzten 
Teleskopteil  (4),  einem  an  diesem  angebrachten 
Bock  (10)  und  einer  an  diesem  wahlweise  festgeleg- 
ten  oder  in  Wipprichtung  des  Teleskopauslegers 
schwenkbar  angelenkten  Wippspitze  (18a,  18b)  ge- 
bildet.  Der  Bock  (10)ist  wahlweise  am  Adapter  (7) 
festgelegt  oder  gegen  die  Wipprichtung  des  Tele- 
skopauslegers  schwenkbar.  Er  läßt  sich  geschwenkt 
gegen  den  Teleskopausleger  abspannen.  Zum  Wip- 
pen  der  Wippspitze  (18a,  18b)  ist  eine  Abspannung 
unter  Einschluß  eines  Flaschenzuges  (12)  zwischen 
ihrem  Kopf  (17)  und  der  Spitze  des  geschwenkten 
Bockes  (10)  vorgesehen.  Der  Flaschenzug  (12)  ist 
von  einer  gesonderten  Winde  auf  dem  Kranoberwa- 
gen  angetrieben.  Damit  ist  der  Spitzenausleger  sehr 
vielseitig  einsetzbar  und  leichter  auszuführen,  da  so- 
wohl  der  Bock  (10)  als  auch  die  im  übrigen  klappbar 
ausgeführte  Wippspitze  (18a,  18b)  beim  Wippen  nur 
noch  als  Druckstütze  auszulegen  sind. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Fahrzeug- 
teleskopkran  mit  am  äußeren  Ende  des  letzten 
Teleskopteils  lösbar  angeordnetem  Spitzenausle- 
ger. 

Derartige  Krane  sind  u.a.  mit  einem  Spitzen- 
ausleger  ausgestattet,  der  als  reine  Auslegerverlän- 
gerung  am  Ende  des  äußeren  Teleskopteils  mit 
diesem  fluchtend  befestigt  ist.  Dadurch  vergrößert 
sich  die  Ausladung  bzw.  Höhe  des  Krans  um  die 
Länge  des  Spitzenauslegers  gegenüber  der  Aus- 
führung,  die  nicht  damit  versehen  ist,  ohne  daß  ein 
weiteres  Teleskopteil  mit  seinem  erheblichen  Her- 
stellungsaufwand  und  Gewicht  erforderlich  wäre. 
Eine  Erhöhung  der  zulässigen  Traglast  des  Krans 
ist  damit  jedoch  nicht  verbunden,  da  der  Teleskop- 
ausleger  des  Krans  mit  dem  Gewicht  des  Spitzen- 
auslegers  belastet  ist.  Dieses  Gewicht  ist  deswe- 
gen  beträchtlich,  weil  der  Spitzenausleger  als  Bie- 
geträger  ausgebildet  ist.  Dies  gilt  um  so  mehr  bei 
einer  Ausführung,  bei  der  der  Spitzenausleger  um 
einen  geringen  Winkel  gegen  die  Auslegerlängs- 
richtung  geschwenkt  am  Teleskopteilende  befestigt 
ist.  Deshalb  wird  der  Spitzenausleger  auch  in  der 
Regel  auf  einem  gesonderten  Fahrzeug  transpor- 
tiert,  um  beim  Kran  die  zulässige  Radlast  auf  der 
Straße  durch  die  Teleskopkonstruktion  voll  nutzen 
zu  können. 

Es  ist  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung, 
eine  Anordnung  zu  schaffen,  die  bei  gleichem  oder 
sogar  vermindertem  Gewicht  des  Spitzenauslegers 
eine  Erhöhung  der  Tragkraft  des  Krans  beim  Ein- 
satz  des  Spitzenauslegers  bewirkt  und  dessen 
wahlweise  Verwendung  als  Wippausleger  oder  als 
starre  Auslegerverlängerung  ermöglicht.  Danach 
wird  vorgeschlagen,  daß  bei  einem  Fahrzeugtele- 
skopkran  der  eingangs  bezeichneten  Art  der  Spit- 
zenausleger  einen  Adapter  zur  Anbringung  am  Te- 
leskopteilende,  einen  wahlweise  am  Adapter  fest- 
gelegten  oder  entgegen  der  Wipprichtung  des  Te- 
leskopauslegers  schwenkbaren  Bock  und  eine 
wahlweise  am  Adapter  und  am  Bock  festgelegte 
oder  am  Adapter  in  Wipprichtung  des  Teleskopaus- 
legers  schwenkbar  angelenkte  Wippspitze  aufweist. 
Mit  einer  solchen  Anordnung  kann  der  Bock  gegen- 
über  dem  Teleskopausleger  und  die  Wippspitze 
gegenüber  dem  Bock  abgespannt  und  damit  beide 
oder  jedenfalls  Bock  oder  Wippspitze  nur  noch  als 
Druckstütze,  also  wesentlich  leichter,  ausgeführt 
werden.  Gleichzeitig  bleibt  die  bisherige  Verwen- 
dungsmöglichkeit  für  den  Spitzenausleger  als  reine 
Auslegerverlängerung  in  den  Grenzen  erhalten,  die 
durch  die  leichtere  Ausführung  bei  einem  Einsatz 
als  Biegeträger  gezogen  sind.  Bei  höherer  Bela- 
stung  kommt  die  Abspannung  bei  gekipptem  Bock 
zur  Anwendung. 

Dabei  sind  zweckmäßig  zum  Wippen  der 
Wippspitze  eine  an  deren  Kopf  angelenkte  Abspan- 
nung  in  Form  eines  Seils  oder  Flacheisens  und 

zwischen  dem  fußseitigen  Ende  der  Abspannung 
und  der  Spitze  des  Bocks  ein  von  einer  gesonder- 
ten  Winde  auf  dem  Kranoberwagen  angetriebener 
Flaschenzug  vorgesehen.  Dadurch  wird  erreicht, 

5  daß  sich  die  Ausladung  der  Wippspitze  gegenüber 
dem  Teleskopausleger  stetig  verändern,  also  auch 
extremen  Betriebsbedingungen  dahingehend  an- 
passen  läßt,  bei  sehr  großen  Hubhöhen  den  Spit- 
zenausleger  von  Biegekräften  weitgehend  freizuhal- 

w  ten.  Die  Materialausnutzung  ist  im  gesamten  Be- 
triebsbereich  sehr  günstig.  Die  Veränderung  der 
Ausladung  der  Wippspitze  erfolgt  sehr  bequem  von 
der  Stelle  aus,  von  der  auch  die  übrige  Kranbedie- 
nung  vorgenommen  wird. 

75  Gemäß  einem  zusätzlichen  Schritt  der  Erfin- 
dung  ist  der  Bock  in  Ausschwenkstellung  als 
Druckstütze  wirkend  durch  eine  von  seiner  Spitze 
zum  äußeren  Ende  des  vorletzten  Teleskopteils 
geführte  Abspannung  gehalten.  Diese  Abspannung 

20  kann  bereits  bei  der  Montage  des  Spitzenauslegers 
am  Boden  den  zu  erwartenden  Betriebsbedingun- 
gen  entsprechend  vorgenommen  und  eingestellt 
werden.  Der  Abstand  zwischen  dem  Anschlagpunkt 
der  Abspannung  am  vorletzten  Teleskopteil  und 

25  der  Spitze  des  Krans  bleibt  fest,  wenn  der  Aus- 
schub  des  letzten  Teleskopteils  aus  dem  vorletzten 
sich  z.B.  infolge  einer  Verriegelung  nicht  ändert. 
Die  Kippstellung  des  Bocks  läßt  sich  durch  Verän- 
derung  des  Ausschubs  ebenfalls  verändern. 

30  In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vor- 
gesehen,  daß  für  den  Transport  der  Spitzenausle- 
ger  klappbar  und  das  Grundteleskopteil  seitlich  mit 
Halterungen  zur  Aufnahme  des  gegen  das  Grund- 
teleskopteil  geschwenkten  oder  vom  Teleskoptei- 

35  lende  gelösten  Spitzenauslegers  in  dessen  ge- 
klappter  Stellung  versehen  ist.  Die  Klappbarkeit  der 
beiden  Teile  des  Spitzenauslegers  erlaubt  dabei 
eine  Dimensionierung  des  Spitzenauslegers  auf 
praktisch  die  doppelte  Länge  des  Grundteleskop- 

40  teils.  Wenn  der  Spitzenausleger  bei  der  Verlegung 
in  die  Transportstellung  noch  am  äußeren  Tele- 
skopteil  angelenkt  bleibt,  ist  die  Umrüstung  mit 
dem  geringstmöglichen  Geräte-  und  Zeitaufwand 
zu  bewerkstelligen.  Bei  gelöstem  Spitzenausleger 

45  kann  seine  Unterbringung  am  Grundteleskopteil  in 
der  günstigsten  Zuordnung  erfolgen. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 
eines  erfindungsgemäßen  Fahrzeugteleskopkrans 
dargestellt,  und  zwar  in  Seitenansicht  auf  den  Tele- 

50  skopausleger  mit  Spitzenausleger. 
Der  Teleskopausleger  weist  ein  Grundteleskop- 

teil  1,  ein  zweites  Teleskopteil  2,  ein  vorletztes 
Teleskopteil  3  und  ein  äußeres  Teleskopteil  4  auf. 
Am  Kopfende  des  äußeren  Teleskopteils  4  ist  über 

55  Schwenklager  5  und  Festpunkte  6  ein  Adapter  7 
lösbar  befestigt.  An  dessen  oberem  Ende  ist  über 
Kipplager  8  und  wahlweise  zusätzlich  über  Ver- 
schlußpunkte  9  ein  Bock  10  angeordnet,  dessen 
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Spitze  die  Unterflasche  11  eines  Flaschenzugs  12 
trägt.  Die  Spitze  des  gekippten  Bocks  10  ist  über 
ein  Spannseil  13  zum  Ende  14  des  vorletzten  Tele- 
skopteils  3  hin  abgespannt.  Die  Oberflasche  15  des 
Flaschenzugs  12  ist  am  Ende  eines  Flacheisens  16 
angebracht,  dessen  anderes  Ende  an  der  Spitze  17 
der  aus  zwei  Teilen  18a  und  18b  bestehenden 
Wippspitze  angelenkt  ist.  Das  Zugseil  19  des  Fla- 
schenzugs  12  ist  zum  Oberwagen  des  Fahrzeugte- 
leskopkrans  geführt.  Die  beiden  Teile  18a  und  18b 
der  Wippspitze  sind  um  den  Klappunkt  20  gegen- 
einander  klappbar.  Die  Wippspitze  18a,  18b  ist 
ihrerseits  in  den  Verschlußpunkten  9  am  Adapter  7 
schwenkbar  angelenkt.  Für  den  Transport  des 
Fahrzeugteleskopkrans  wird  der  Spitzenausleger 
aufgerichtet,  sein  Anschlagpunkt  21  mit  der  Spitze 
des  Bocks  10  verbunden,  der  Teleskopausieger  1, 
2,  3,  4  einteleskopiert  und  abgesenkt,  die  Wippspit- 
ze  zusammengeklappt  und  der  Spitzenausleger 
über  die  Schwenklager  5  gegen  das  Grundtele- 
skopteil  1  geschwenkt,  so  daß  er  an  diesem  an- 
liegt. 

Patentansprüche 

1.  Fahrzeugteleskopkran  mit  am  äußeren  Ende 
des  letzten  Teleskopteils  lösbar  angeordnetem 
Spitzenausleger,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Spitzenausleger  einen  Adapter  (7)  zur  An- 
bringung  am  Teleskopteilende  (4),  einen  wahl- 
weise  am  Adapter  (7)  festgelegten  oder  entge- 
gen  der  Wipprichtung  des  Teleskopauslegers 
schwenkbaren  Bock  (10)  und  eine  wahlweise 
am  Adapter  (7)  und  am  Bock  (10)  festgelegte 
oder  am  Adapter  (7)  in  Wipprichtung  des  Tele- 
skopauslegers  schwenkbar  angelenkte  Wipp- 
spitze  (1  8a,  1  8b)  aufweist. 

2.  Fahrzeugteleskopkran  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  zum  Wippen  der 
Wippspitze  (18a,  18b)  eine  an  deren  Kopf  (17) 
angelenkte  Abspannung  in  Form  eines  Seils 
oder  Flacheisens  (16)  und  zwischen  dem  fuß- 
seitigen  Ende  der  Abspannung  und  der  Spitze 
des  Bocks  (10)  ein  von  einer  gesonderten  Win- 
de  auf  dem  Kranoberwagen  angetriebener  Fla- 
schenzug  (12)  vorgesehen  sind. 

3.  Fahrzeugteleskopkran  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Bock  (10)  in 
Ausschwenkstellung  durch  eine  von  seiner 
Spitze  zum  äußeren  Ende  des  vorletzten  Tele- 
skopteils  (3)  geführte  Abspannung  (13)  gehal- 
ten  ist. 

4.  Fahrzeugteleskopkran  nach  Anspruch  1  ,  2  oder 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  für  den  Trans- 
port  der  Spitzenausleger  klappbar  geteilt  aus- 

gebildet  und  das  Grundteleskopteil  (1)  seitlich 
mit  Halterungen  zur  Aufnahme  des  gegen  das 
Grundteleskopteil  (1)  geschwenkten  oder  vom 
Teleskopteilende  (4)  gelösten  Spitzenauslegers 

5  in  dessen  geklappter  Stellung  versehen  ist. 
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